
SCHWANDORF. Vor 14 Jahren haben
die beiden „Einzelkämpfer“ Siegfried
Knipl und Peter Pracht die Zusammen-
arbeit vereinbart und an der Wackers-
dorfer Straße ein Architekturbüro er-
öffnet. Sie holten sich nach und nach
Verstärkung ins Haus und sahen sich
nach größeren Räumen um. AmMon-
tag nun feierte das Team die Einwei-
hung des neuen Büros in der Meiser-
straße durchPfarrerArneLangbein.

Für die sechs Mitarbeiter des Archi-
tekturbüros „Knipl, Pracht + Partner“
waren die 80 Quadratmeter großen
Räume an derWackersdorfer Straße zu
klein geworden. Im dritten Stock des

neuen Geschäftshauses an der Meiser-
straße hat sich das Team aus Architek-
ten, Bauzeichnern, Bauingenieuren
und Technikern auf 130 Quadratme-
tern neu eingerichtet und neben ei-
nem zweckmäßigem auch ein ange-
nehmesAmbiente geschaffen.

„Nach hektischen Wochen im Juli
und August läuft jetzt der Betrieb in
unseren neuen Geschäftsräumen fast
schon reibungslos“, freute sich Peter

Pracht bei der Einweihung.Mit profes-
sioneller Umzugshilfe, hilfsbereiten
Handwerkern und eigenem körperli-
chen Einsatz sei der Umzug ohne grö-
ßere Pannen erfolgt. Zwar fehle es
noch etwas anGrünund einwenigDe-
koration, aber die neuen, hellen Räu-
me und die das moderne Arbeitsum-
feldmachten allenviel Freude.

Der Architekt blickte zurück in die
Geschichte des Unternehmens. 2005

planten Peter Pracht und Siegfried
Knipl das Bürogebäude der Immobili-
enunternehmer „Duscher & Baum-
gärtner“ in Wackersdorf, denen auch
das neue Geschäftshaus in der Meiser-
straße gehört. Beide waren amMontag
zur Einweihung gekommen. Das Büro
bekamAufträge der Arbeiterwohlfahrt
zur Errichtung eines Kinderhortes und
der Stadt für Sanierung der Linden-
schule und Anbau am Elisabethen-
heim. Wichtiger Auftraggeber ist die
Katholische Jugendfürsorge, mit der d
„Knipl, Pracht + Partner“ bereits 15 Pro-
jekteumgesetzt hat.

Architekt Dipl.Ing. (FH) Siegfried
Knipl stellte den Gästen das Team des
Architekturbüros vor, das neben ihm
und Mitinhaber Architekt Dipl.Ing.
(FH) Peter Pracht aus der Bauzeichne-
rin Doris Nachtmann-Wurm, Archi-
tektin Eugenia Pass-Stricker, Bauinge-
nieur Christian Bogner und Hochbau-
technikerRudolf Rambesteht. (xih)

Architekten haben nunmehr Platz
UMZUGDie neuen Büro-
räume erhielten den
kirchlichen Segen.

VON INGRID HIRSCH

Die Architekten Peter Pracht (links) und Siegfried Knipl (rechts) stießen mit
OB Andreas Feller (Mitte) auf den Umzug in die Meiserstraße an. FOTO: XIH

SCHWANDORF. Sie mahnen für den
Frieden, pflegen die Kriegsgräber, be-
gleiten den Volkstrauertag, Gedenken
der Gefallenen beider Weltkriege und
legen alljährlich einen Kranz in Ober-
schleißheim nieder – die Bayerische
Kameraden- und Soldatenvereinigung
(BKV). Die diesjährige Versammlung
des Kreisverbands Schwandorf der
Bayerischen Kameraden- und Solda-
tenvereinigung fand in Schwandorf im
Schützenheimstatt.

Hierzu konnte stellvertretender
Vorsitzender des BKV Kreisverbandes
Schwandorf Paul Kastner den Bezirks-
vorsitzenden Josef Hartinger und die
dritte Bürgermeisterin Martina En-
glhardt-Kopf begrüßen. In ihrem
Grußwort dankte sie den Mitgliedern
für ihre wertvolle Arbeit, mit der sie
den Frieden anmahnen. Die Friedens-
sehnsucht müsse auch den jungen
Leuten vermitteltwerden, denn die jet-

zige Generation könne sich nicht vor-
stellen,wie die Zeit in denKriegenwar.
Zudemdankte sie auch für ihre Beteili-
gungbei denVolkstrauertagen.

Auch Bezirksvorsitzender Josef
Hartinger dankte für die Arbeit im
Kreisverband Schwandorf und die gu-
te Zusammenarbeit mit dem Bezirks-
verband Oberpfalz. Er freue sich, dass
es dem 1. Vorsitzenden Michael Nagy
wieder bessergehe und wünschte ihm
die 100-prozentige Wiederherstellung
derGesundheit.

Alljährliche Meisterschaft

Eine große Aufgabe und auch Verant-
wortung übernehme der BKV Kreis-
verband Schwandorf in der Durchfüh-
rung der Bezirks- und Landesmeister-
schaften in denWaffengattungen Luft-
gewehr und Luftpistole, Groß- und
Kleinkaliber Kurzwaffen, die auf der
Schießanlage alljährlich durchgeführt
werden. Auch die Reservisten kämen
im Kreisverband Schwandorf nicht zu
kurz, denn alljährlich finden BKV
Kreisreservistenkämpfe und in den
letzten Jahren auchdieBezirksreservis-
tenkämpfe statt.

Hartinger dankte denOrtskamerad-
schaften des KV Schwandorf für ihre
Bereitschaft,Wettkämpfe zu organisie-
ren und auszuführen. Highlight war
mit Sicherheit der Kreis- und Bezirks-
wettkampf 2018 in Pottenstetten, hob

Hartinger hervor. Hier war neben den
obligatorischen Stationen wie Hand-
granatenzielwurf, Luftgewehrschie-
ßen und Allgemeinwissen sowie Sani-
tätsausbildung auch ein originalge-
treuer Unterstand mit Tarnnetz und
Sandsäckengeschaffenworden.

Mahner für Frieden und Freiheit,
der gefallenen und vermissten Kame-
raden zuGedenken und gelebte Kame-
radschaft, seien die zentralen Aufga-
ben, denen sich die Krieger- und Solda-
tenkameradschaften verschrieben ha-
ben sowie auch das Bekenntnis zu
Bundeswehr und Sozialverbänden.
Diese seien gerade in der heutigen Zeit
von besonderer Bedeutung, so Hartin-
ger. Darüberhinaus lud er für den 10.

November in das Mehrgenerationen-
haus nach Wackersdorf zur Gedenk-
veranstaltung ein.

Der stellvertretende Vorsitzende
Kastner dankte allen für die gute Zu-
sammenarbeit und lobte die Bemü-
hungen der Pottenstettener; Kritik üb-
te er allerdings an der mangelnden
Teilnahme. Er wünschte, dass die Ka-
meradschaften sich besser engagieren
sollen. Nur elfMannschaften aus sechs
Ortsvereinen seien gekommen. Das
Kreiskegeln am 5. Oktober fand mit
noch weniger Teilnehmern statt. Es
müsse doch möglich sein, dass drei
Mann eines Ortsvereins antreten kön-
nen, bei so vielen Mitgliedern (968). Er
bat, dieKameradschaft in Zukunftwie-
der besser zu fördern.

Teilnehmerzahlen sinken

Günter Hummel legte einen positiven
Kassenbericht vor und Schießwart Mi-
chael Pitts erklärte, dass die durch-
schnittliche Teilnahme beim Schießen
von acht auf sechs gesunken sei und in
den letzten Monaten kein Schießen
durchgeführtwurde.

Die nächsten Termine beim Schie-
ßen sind der 13. November (Übungs-
schießenmit Leistungsabzeichen) und
13. Dezember Jahresabschluss-Schie-
ßen. Kastner verwies zum Schluss auf
den Volkstrauertag, der am Sonntag,
den18.November stattfindet.

Mehr Engagement eingefordert
VEREINE Bei Kreisver-
sammlung der Bayeri-
schen Kameraden- und
Soldatenvereinigung
wurde Lob gespendet,
aber auch Kritik geübt.
VON DIETMAR ZWICK

BKV-Bezirksvorsitzender Josef Hartinger, Kreisschatzmeister Günter Hummel, BKV-Kreisvorsitzender Michael Nagy, Schriftführerin Elisabeth Dietsch,
Schießleiter Michael Pitts, stellvertretender Kreisvorsitzender Paul Kastner und Bürgermeisterin Martina Englhardt-Kopf (v. li.) FOTO: ZWICK

PRÜFUNGSTERMINE

Aufgabe: Abschließend erklärte
Hartinger, dass die Verantwortli-
chen nun selber Sorge tragenmüs-
sen,wenn es umdie Prüfung der
Kanonen oder Vorderlader gehe.

Vormerken: Es erfolge nun keine
Erinnerungmehr durch dasBe-
schussamt. Ein Versäumnis dieser
fünfjährigen Prüfungwerde sehr
teuer –mit jedemTag,hobHartin-
ger hervor. (szd)

SCHWANDORF. Führungen imFelsen-
keller-Labyrinth finden inder 43.Wo-
che amMittwoch, um18Uhr sowie
Freitag, 26. undSamstag 27.Oktober
um16Uhr statt. Sie dauern etwa ein-
einhalb Stunden.DieTeilnahmege-
bührbeträgt fürErwachsene5, ermä-
ßigt 3 Euround für Familien 12Euro.
Außerdem findet amSonntag, 28.Ok-
toberum16Uhr eineErlebnis-Felsen-
kellerführungmit derRegensburger
Stadtmaus statt, die etwa zwei Stunden
dauert. Preise: Erwachsene 10Euro, er-
mäßigt 8, Familien 25Euro. Treffpunkt
für alle Führungen ist das Tourismus-
büro,Kirchengasse 1. Festes Schuh-
werkund Jackewerden empfohlen
(Kellertemperatur 8°C). Anmeldung ist
unter (0 94 31) 45-550 erforderlich.

Weinfest der
FFWBubach
BUBACH.AmSamstag, 27.Oktober,
findet imVereinsheimBubachdas
Weinfest der FFWstatt. Beginn ist um
19Uhr.Neben ausgesuchtenWeinen
aus der Pfalz gibt es passenddazu
frisch zubereitete Brotzeitteller,O-
batźn und selbst gemachte frische Piz-
zaundFlammkuchenausdemPizza-
ofen. Für alle, die keinenWein trinken
dürfen, gibt es auch alkoholfreieGe-
tränke oder eine frischeHalbeNaab-
eckerHell. Für diemusikalischeUnter-
haltung sorgt derweißrussischeAk-
kordeon-Virtuose IgorKvashevich.Al-
le Freunde,Gönner, sowie dieBevölke-
rung sinddazuwillkommen.

IN KÜRZE

Führungen durch
die Felsenkeller

SCHWANDORF. Am Sonntag ging bei
der ILS Amberg gegen 16.40 Uhr eine
Meldung über eine starke Rauchent-
wicklung aus einer Kleingartensied-
lung in der Nähe der Libourne-Allee
ein. Die Rauchwolke war weithin
sichtbar.

Es trafen schnell die Feuerwehren
aus Schwandorf, Dachelhofen und Ett-
mannsdorf ein. Doch das Löschen ge-
staltete sich zunächst, aufgrund einer
nicht ausreichenden Wasserversor-
gung, schwierig. Löschwasser musste
erst mit dem Tanklöschfahrzeug her-
angeschafft werden. Zudem hatten
zwischenzeitlich die Einsatzkräfte eine
Löschleitung zu dem am nächsten ge-
legenenHydrantengelegt.

Etwa 30 Wehrmänner löschten so-
dann einen Stall, eine Werkstatt und
eine Hütte für Jugendliche. Auch Gas-
flaschenwurden geborgen, die glückli-
cherweise leer waren. Drei Trupps mit
je zweiMannnäherten sichmit schwe-
rem Atemschutz den Flammen; vor-
sichtshalber standen auch mehrere
Rettungswägenbereit.

Der beim Brand entstandene Sach-
schadenbeläuft sichnachAngabendes
Besitzers, der vor Ort war, auf etwa
5000 Euro. Auch KBR Robert Heinfling
traf am Brandort ein und machte sich
ein Bild von der Einsatzstelle. Zur
Brandursache konnten aktuell keine
näheren Angaben gemacht werden,
außer dass einNotstromaggregat in Be-
trieb gewesen sein soll. (szd)

FEUERWEHR

In Siedlung der
Kleingärtner
brach Brand aus

Immer wieder schlugen Flammen
heraus. FOTO: DIETMAR ZWICK
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